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Karlsruher Zeitung .
Nr . 239 . Frei tag , d en 29 . Ä uguft . 1817 .

Rsffau . ( Herzog !. Edikt , die protestantische Kirchenvereinigung betreffend .) — Sachsen . — Frankreich . — Italiens (Livorno . ) —
Niederlande . — Oestreich. — Preuffcn . — Rußland . — Schweiz .

Nassau .
Wiesbaden , den 24 . Slug. Das neulich ( Ne .

227 ) erwähnte Gutachten der ausgeschriebenen General¬
synode über die Bereinigung der beiden protestantischen
Kirche » hat unterm n . d . die landesherrliche Bestä¬
tigung erhalte « . In dem diesfalls erschienenen Herzog! .
Edikt heißt es unter andern : Es find beide in Unserm
Hsrzogthum mit völlig gleichen versassuttgSmäsigen Rech¬
ten bisher rezipirte protestantische Landeskirchen zu einer
einzigen vereinigt , welche den Namen der evangelisch¬
christlichen führt . Die kirchliche Feier des Vereini -
grmgsfestes wird am 31 . Okt . d . I . mit allgemeinen
Rücksichten auf das folgenreiche Ereigniß der Reforma¬
tion in alle » evangelisch - christlichen Kirchen Unsers Her -
zogthums nach den Vorschriften begangen , welche durch
Unsre Landesregierung vorher noch besonders den Be¬
hörden mitgethcilt werden sollen re.

S ach se m

Leipzig , den 25 . Slug . De » io . Septr werden
die sächsischen Truppen in Kantvuuirungen ansrücken
( nicht allein die Dresdner Garnison , sondern alle , die
im Lande sich befinden ) , nud die Nationalgarde bcsezt
daun asTage lang ( wie die Ordre lautet ) die Stadt Dres¬
den . — Die Nckrutirung ist in den lezten Tagen des Jul . ,
als sie bereits 8 Tage im Gange war , der Aernde we¬
gen, bis nach Beendigung derselben cingestellr worden .
— Die fürstl . reuß - planische Regierung zu Greiz hat
den Artikel verschiedener Zeitungen , als sollten in diesem
Laude zwei noch rückständige Kontributionen des Jahres
1816 nachgezahlt , nud leztere auf 8 Jahre verdoppelt
werden ( sh. Nr . 22g ) , öffentlich für verläumdmsch und

lügenhaft erklärt . Die aktenmäsige Thatsache sey diese r-

Nachdem die ständische Bewilligung zu den Landcsbe --
dürfnissen bereits mir Michaelis 1816 verstrichen , sey
ein Landtag verfaffungsmäsig ans den Monat Mar ; d.
I . ausgeschrieben , und ständischer Seits einmüthig ,
nach reiflicher Erwägung der Landesbedürftüsse ', nebst
den dermalen noch ummigänglichrn ausserordeullichen
Steuern , deren zwei noch zum Etat des Jahres rM8
gehörig , auch die bisherigen Kontributionen , jedoch
nur einfach , und mit AusschArß derckn den Kriegsjah -
rrn öfters erforderlich gewesenen Verdoppelung dersel¬
ben , mittelst Landtagsabschiedes vom 25 . März d . I .
bewilligt worden . In dcrmaligcr Abwesenheit 8ore -
nisL'.mi , schließt .dicse Erklärung , sind übrigens zur
gerichtlichen Verfolgung dieser vermessenen Verläum -
dnng bereits die erforderlichen Einschreitungeu gcschche». .

Frankreich : '
Paris , den 25 . Aug . Die . Zeremonie des Kardi¬

nalshuts für den Kardinal de la Lncerne , sagt der hen -
tige Moniteur , hat gestern , Sonntags , mit den nänw
Uchen Feierlichkeiten , die verflossenen Freitag für den
Hrn . Kardinal de Talleyrand Perigord beobachtet wor¬
den , statt gehabt . Hr . Pattizi , azwstollscher Ablegat ,
durch den dieser Kardinalshnt übcrbracht worden ist- hat
vor der Messe öffentliche Audienz bei dem Könige ge¬
habt . — Das nämliche Blakt theilt die Antworten Mit)
welche der König beiden Kardinalen auf ihre Anreden ge¬
geben hat . Zu dem Hrn . de Talleyrand - Pengord sagten.
Se . Maj . : „ Der Friede , mein Herr , den Gott der Kirche
Frankreichs durch den Vertrag , den ich mildem heil . Barer
unterzeichnet habe, geschenkt har, ist diearivgezeichnetsis
seiner Mhlchake» ; ewig werbe ich dafür dankbar sepn .



1142
Mit dem größten Vergnügen sehe ich sie mit dem römi¬

schen Purpur bekleidet , dm ihre Tugenden ihnen erwor¬

ben haben ; einen andern Beweggrund meiner Freude

darf ich nicht beifügen , einen Beweggrund , der nicht

wenigerwahr , aber zärtlicherer Natur ist . " Undzudem

Hrn . de la Lucune : „ Die Gesinnungen , mein Herr ,
die sie mir ausdrücken , rühren mich. Der römische

Purpur steht dem Manne gut , der , wie der heil Pau¬
lus in den Ketten , die Zeit seines Exils zur Tröstung
der Gläubigen verwendet hat . Wenn ich , mein Herr ,
etwas werth bin , so ist es , weil ich mir stets die Be¬

folgung der Lehren habe angelegen sehn lassen , die sie
mir vor 4z Jahren am Schlüsse ihrer Trauerrede nach
dem Tode niemes Großvaters gegeben haben .

Nach der Messe war große Cour bei dem Könige ,
nach deren Beendigung Se . Mas . mir dem Kriegsmlnister
arbeiteten .

Durch eine königl . Verordnung vom 24 . d . werden

inehrer ^ '
Großkreuze und Kommandeurs des h . Ludwigs -

ordcns ernannt . Unter erstem befindet sich der War¬

schau Graf Perignoir .
Der Staatsrath hat in seiner Sitzung am 21 . d . seine

Arbeit über den Gesczentwurf , die Kompetenz der

Pairskammrr und deren Organisation als Gerichtshof

betreffend , vollendet .

Der Herzog von Richelieu speiste am 21 . bei dem

Hrn . Grafen von Ruppin , und lezterer am 23 . im

Hotel der auswärtigen Angelegenheiten .

Italic n.

Liv 0 rn 0 , den 16. Aug . Gestern Morgens gieng

endlich die portugiesische Eskadre , mitder Kronprinzessin
an Bord , unter Segel . Am 14 . Abends hatte die

Kronprinzessin noch eineu Ball auf ihrem Schiffe gegeben ,
dem die Herzogin von Parma beiwohnte . Leztere ist
heute auch abgereiset , um überLucca . wo sie eine Un¬

terredung mit dem Fürsten von Metternich hatte , nach
ihren Staaten zurükzukehren . Unser Großherzog hat

schon am rz . mit seiner Familie die Nükreise von hier
« ach Florenz angetrere ».

N i e d erla n v e.

Brüssel , den 2Z . Aug . Einer hiesigen Zeitung
zufolge ist Hr . Rrgnault de St . Angelp von Newyork

auf dem Schiffe Nep .ru » zu Antwerpen auZekomme» .

O e s t r e i ch.
Der östreichische Beobachter vom 22 . d . sagt : Die

Morning - Chronicle vom 5 . d . füllt beinahe zwei ihrer
langen Columnen mit einer angeblichen Prokstation ,
welche Ihre Mas . die Erzherzogin Marie Louise , Her¬
zogin von Parma , am 19 . Febr . rZrZ dem Wiener

Kongresse gegen die Besetzung des französischen ThronS
durch oie Dynastie der Bourbons überreicht habe » soll.
Dieses Dokument , sagt die Moruing - Chrouicle , ist ur¬

sprünglich in französischer Sprache abgcfaßt , und nun
auö einer deutschen Übersetzung , welche in den Archi¬
ven der Stadt Frankfurt deponirt ist , ins englische
übertragen . Wir würden es kaum der Mühe werth ge¬
halten haben , dieses neuen lügenhaften Produktes mit
einer Sylbe zu erwähnen , wenn nicht -, ausser derMor -
ning -Chronicle und ihrem getreue » Freunde und Bun¬

desgenossen , dem Vrai Liberal , bereits auch andere
Blätter , und namentlich das Journal de la Delgique
vom 10 . d . M . , dieses angebliche Dokument als ei »
der Geschichte in ganz vorzüglichem Grade angehöriges
Aktenstük mi .getheilt hatten . Wir erklären hiermit , daß
dieses , von den Feinden der Ordnung und Ruhe in

Europa geschmiedete Aktenstük von Anfang bis zu Ende
erdichtet ist.

Am 19 . d . Abends 10 Minuten vor Z Uhr verspürte
man in Innsbruck ein ziemlich starkes Erdbeben , so
zwar , daß man in einem Kirchthurme das Anschläge »
einer Glocke bemerkte ; in den Häusern , welche längst
dem Jnnufer liegen , war die Erschütterung stärker , als
in jene » in der Stadt .

Am 21 . d . stand zu Wien die Konventionsmünze zu
ZiZr .

P r e u s s e n.
In Nachrichten aus Berlin vom 17 . d . in der allg .

Zeit , liest man : Es ist das allgemeine Gerücht verbrei¬
tet , daß die schlesische Landwehr den Eid der Treue z»

leisten verweigert habe , mit der Erklärung , im Kriege
wolle sie freiwillig das Land vertheidigen , im Frieden
fände sie aber ihre Formation und Exerzitium überflüs¬
sig , und für die Gewerbe schädlich. Da auswärtige
Zeitungen davon vermuthkich groß Aufhebens machen
werden , so eile ich , Ihnen den Vorfall aus authentischer
Quelle so zu erzählen , wie er wirklich z » Breslau statt
gefunden . Auf dem Kirchhofe von St . Barbara waren

mehrere hundert junge Leute von .brr Vre ela ui sch en
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Landwehr versammelt , und zur Eidesleistung bereit ,
als der komw.andircnde Offizier auf eine kurze Zeit die¬
sen Sammelplaz verlassen wollte , und bei dieser Gele¬
genheit zu einem andern Offizier , der nach ihm kom -
mandirte , einige Worte laut sprach . Kaum war er fort ,
als sich unter den jungen Leuten das Gerücht verbrei¬
tete , er habe gesagt : Lassen Sie nur die Bande nicht
aiiecinander laufen . Darüber entstand ein gewaltiger
Lärm , und man erklärte in Masse , daß man den Eid
nicht leisten wolle , bevor höher » Orts erklärt worden
sey , daß die Landwehr nicht aus einer Bande bestände .
Mit diesem Entschluß zog die ganze Gesellschaft aufdas
Rathhanö , und legte jene Erklärung ab . Die verei¬
nigten Zivil - und Militärbehörde » beruhigten den Hau¬
fen mit dem Versprechen , die Sache zu untersuchen .
Der kvmmandirende Offizier wurde auf der Stelle zur
Verantwortung gezogen , und cs ergab sich aus der Un¬
tersuchung , daß er nicht Bande , sondern Banner gesagt
habe , welches Wort er , als ein ächr deutscher Sprach -
verbesserer , anstatt des üblichen Worts Bataillon
gebraucht hatte . Nach dieser Erklärung entschloß
sich der Haufe sogleich mit Freuden , den Eid der
Treue zu leisten , welches geschah , und so die Sache
beendigt war .

Bei der neulichen Anwesenheit des Königs zu Trier
trug der dortige Magistrat Sr . Majestät die Dank¬
gefühle und Wünsche der Provinz in einer Rede
vor . worin er unter , ander » sagte : Möchte ein
heiliger Bund zwischen dem besten der Vater und
seinen treuen Kindern , ohne Einbuße rechtlicher
Selbstständigkeit , und mit regem Eingreifen ins Gan¬
ze , die unschazbarste der Wohlthaten ungetrübt auf
unsere spätsten Nachkömmlinge übertragen , damit auch
noch die Nachwelt den allererlauchtesten Schöpfer die¬
ses Glückes segnen möge ! Dazu bleibt den Bewohnern
dieses Landes nur ein Wunsch , um dessen Erfüllung
wir Ew . Maj . gchorsamsi zu bitten wagen , dies ist :
die Gewährung einer dem Zeitgeiste gemäßen ständischen
Verfassung . Alles werde geprüft , das Gute werde
beibehaltcn , wo es auch herkommt , so lauten die kö¬
niglichen . Worte an dieJmme - iat - Justizkommisston , be¬
rufen , de » bürgerlichen Rechts - und Gerichtsstand in
dem Großherzogthume Niederrhein zu ordnen ; schon die¬
ser Ausdruk des höchsten Willens in Ansehung des Pri - !
vatrechrs bürget für dessen Anwendung in Ansehung der 1

künftigen Konstitution dieses Landes . Unbeschränkte
Freiheiten in Ansübung des Handels und der Gewerbe ,
Entfernung des Feudalsystems , gleiche Vertheilung der
Staats - und öffentlichen Lasten , Gleichheit aller Staats¬
bürger vor dem Gesetze und dem Richter , Trennung
der Gewalten , Unabhängigkeit des Richteramts , Oeffent -
lichkcit dcs gerichtlichen Verfahrens , Urtheil durch daS
Eeschworneugericht in dem Kriminalprozesse rc . gehöre»
zu denjenigen Grundsätzen , denen der bei weitem ver¬
nünftigere Thcil der Bewohner des Rheinlandes aus
Einsicht und Erfahrung huldigt , und deren neue Sank¬
tion in der künftigen Kunstitution er mit dem innigsten
Danke um so mehr anerkennen würde , als er denselbe»
den währenden Wohlstand zuschrcibt , dessen sich das
Land erfreut , und wahrlich der Vergleich des dermali -
gen Zustandes mit dem , der der Einwirkung dieser
Grundsätze vorhcrgicng , bestätigt es vollkommen , daß
die weniger drückende Gegenwart ein Resultat dieser zum
Gesez erhobenen Grundsätze sey . Aus dem Volke und
durch das Volk gewählt , unter welches wir uns wieder
verlieren , selbst meistens bürgerlichem Gewerbe ange¬
hörend , oder als Eigenthümer angesessen , haben wir ,
mit warmer Liebe an dem Alten hangend , mißtrauisch
das werdende Neue beachtet ; mir der Ucberzengung wei¬
chend , haben wir dem Bessern gehuldigt , welches sich
in dem keimenden Wohlstände dieses Landes und seiner
Bewohner , selbst unter der Last des Krieges , und den
daher fließenden mancherlei Bedrückungen zeigte . Wel¬
chem Grade von Wohlstand darf erst diese Provinz ent¬
gegen sehen in einem auf lange hin gesicherten Frieden ,
unter einem Fürsten , dessen schönster Ruhm cs ist, sei¬
ne Völker zu beglücken , und unter einer Verfassung ,
welche den spaten Enkeln den kräftigsten Schn ; ihrer
Person und ihres Eigenthums zusichern wird !

N u ß l a n d .
Petersburg , den 6 . Ang . Der General Baro »

Tuyll von Scroonskerken ist zum kaiserl . Minister bei den
nordamerikanischen Staaten bestimmt worden , und wird
nächstens nach Amerika abgehen . Der bisherige dor¬
tige Minister , v. Daschkow . hat seine Zurükbe - ,
rufung erhalten . — In Odessa wird von der Negierung
ein Erziehungsinstittrt errichtet , das den Namen , „ das
Lyzeum von Richelieu " , führen wird ,

Schwe i z .
Bern , den LZ , Aug. Von der Sitzung der Tag-
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satzung am 16 . d . ist noch nachträglich zu melden , daß ,
nach angehörtem Bericht der zu Ausgleichung beider

Abtheilrmgen des Standes Unterwalden niedergesezten
Kommission , ihre kleinen Streite an die Streitenden

jurükgewiesen wurden , weil die den beiderseitigen Ge¬

sandten ertheilten bindenden Instruktionen ein gütliches

Eintzerständniß unmöglich machten , und weil die Tag -

satznng Höfte , die Sachen würden sich im Laufe des

Jahres ohne weiteres Erforderniß einerDazwischcnkunft
der Bunder - behdrde beilegen . — Die Sitzungen am 18 .
und iy . d . waren ausschließlich de« Vcrathmigen über

das eidegenc -jfische Militärreglement gewidmet .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

28 . August Barometer ^Thermometer jHygrvmeter j Mrnd Witterung überhaupt .

Morgens sy
Mittags z
Nachts ^ ir
- — - ^

ryZoll 8 ?- Linien
^Ior «. GradIIber 0

2? Zoll Linien !i4 , v Grad über 0
27Zcll 10,^ Linien Grad über 0

61 Grad
47 Grad
Zi Grad

Südwesi
Südwest
Südwesi

wenig heiter
ziemlich heiter

heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den Zi . August : Die Räuber auf Maria

Culm , oder : Die Kraft des Glaubens , Gemälde
aus der vaterländischen Geschichte des 14 . Jahrhunderts in
5 Handlungen , von Cano .

Karlsruhe . fDie öffentliche Verlosung der
Lmortisativnskassen - Obligationen und Vor¬
schuß - L n le h e n - S ch e 1 n c betr . j Tue öffentliche Verlo¬
sung der im Jabr 1818 planmäsig zurükzuzal^ enden 720 Etük
Amortisationskaffdn - Obligationen , nebst darauf fallenden Ge -
winvsten , wird Montag , den 2Y . Scpr . d « I - , in dem W ie -
llandt ' schen Saale zum Badischen Hofe dahier , im Brifeyn
der dazu von dem hohen Justiz - und Finanzministerium ernann¬
te » Kommission , statt finden , wobei Jedermann freien Zutritt
hat . Die herausgekemmenen Obligationen , nebst den darauf
gefallenen Gewinnstcn , werden im Laufe des Jahres i 8 i 3 avs
»: n Ainitermin der Obligationen , gegen Rükgabe derselben ,
« nd deren weitern Zins Coupons , hier bei Unterzeichneter
Stelle , in Mannheim bei Hrn . Joh . Wild . Reinhardt und
in Frankfurt o/m bei Hrn . Joh . Goll u. Söhne , ohne ir¬
gend einen Abzug , baar im 24 fl . Fuß bezahlt .

Dienstag , den Zo. Scpt . d . I . , und die folgenden Tage ,
wird die Bsrlvsung des zweiten Quarts , von dem Vorschuß An¬
lehen vom 28 . Dez . i8lZ , in oben bemerktem Lokal korgenom -
wen . Die Rükzahlung der durchs Los bestimmten Kapikalschei -
« e geschieht auf den nächsten Aiustermin , den 1 . Febr . k. I . ,
bei den betreffenden Obereinnehmereien , bei Hrn . Joh . Wilh .
Reinhardt in Mannheim und bei Unterzeichneter Stelle ,
baar und ohne irgend einigen Abzug , gegen Riikueferung der
betreffenden Scheine .

Karlsruhe , den 21 . August 1817.
Grvßherzogl . Badische Amortisationekasse .

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung , s Auf das
MechanikuS Drechsterische Haus dahier in ocr Hauptstraße ,
nehen Handeltmann Veist David Levinger und Hutmacher
Keßler , ist die Summe von 21,000 fl . geboten . Es wird
demnach , aus Verhangen der Bekheilizten , zur nochmaligen
Versteigerung dieses Hauses Termin auf Donnerstag , den
48 . September d . I . , Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst ,
festgesezr , und dabei bemerkt , daß der Zuschlag , wenn nicht
weiicr gebeten wird , definitiv erfolgen soll .

Karlsruhe , den 25. August 1817 .
Ercßherzogliches Stadtamtshevisorat .

Lörrach . sSchulden - Liquidation .j DcrinGrenzaH
verstorbene Pfarrer Ringer ist durch Mißjahre und Unzlüks -

fälle in seinem Vermögen s» sehr zurükgckomenen , daß über
seine Berlaffenschaft von Großhevzogl . Hofgericht der Gant -

prozeß erkannt worden ist , und die öffenliichc Vorladung sämt¬
licher Gläubiger nvth >g wird . Die Unterzeichnete zu dieser
Verhandlung deauflvagte Stelle foltert daher sämtliche Kre¬
ditoren auf , ihre Forderungen Montags , den 22 . September
d. I - , Vormittags , im Pfrrrhause in Grenzach , unter Bei ?
biingung der nö '. tzizen Beweise , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses , anzumelden , und den Verhandlungen über eine»
Rachloßoergleich selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte bei-

zuwchnen . Vorläufig wird bemerkt , daß zu Befriedigung der
Gemeinzläudiger äuss- '- st wenig Hoffnung vorhanden fey.

Lörrach , den 16. August 1817.
Aus bcsonderm hofzerichtlichen Auftrag .

BaumülIer .
Karlsruhe . fD ienst - Gc such . 1 Eine Ausländerin ,

welche schon gedient Hot , französisch und deutsch spricht , alle
Frauenzimmerarbeiten , als Kleidsrmochen , Frisicen rc . ver¬
steht , und mit den besten A ^ nissen verseden pst , sucht einen

Piaz bei einer Dame , hiev oder auf Reisen . Im Jeitungs -

Kvmptoir das Nähere .
Kehl . fEmpfehluvg . j Der Unterzeichnete empfiehlt

sich einem verchrungkwürdtaen Piiölikuw in verschiedenen Sor¬
ten Spielkarten , seinen , halbfeinen , doxpel - und einköpsigen,
verspricht gute und schöne Waare , und jeden Auftrag imKlei -

nen wie im Großen püvGlichst zu erfüllen .
Städtchen Kehl , den 24 . Aua . 1817-

Friedrich Per er , Kartcnfabrikgnt .

Landau . sA uf so r d e r u n s . j Der Hr . BaiaillonSarzb
Joh . Ried , von Hechel- Heim im Großherzogthum Baden ,
ist am 17 . d . dahier verstorben . Es werden daher alle dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Rechtsgru .id « Ansprü¬
che an dessen Nachlaß zu machen baden , hiermit ausgeforsert ,
solche binnen zo Tagen , a eüc insort . , um so gewisser bei
Unterzeichneter Bekövde vorznbringen , ats nach Ablauf dieses
Termins keine Weilern A » sp >üche an diese Verlaffenschast be -

rüksichtigt werden können .
Landau , im Rheinkreise , den 25 . Aug . >817.

Vom Z» Bataillonskommondv den Königl. Baier. i§ . Linie»-
Jnfanterie Regiments ,

b, R » Sr ' vill « , Major»
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